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Beilage zu Re . 166 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch . I« In « 18»» .

Per «.
Au» Arrquipa, 6. Juni , erhalten wir von einem unserer

Landsleute, einem Badenser, folgenden Bericht über den bis¬

herigen Gang des Kriegs an der Westküste Südamerika's :

Chili , die bisher maßvollste und bestorganifirle Republik Südameri¬

ka'», hatte im Mürz d. I . Bolivien den Krieg erklärt und dessen Küsten »

bezirk Atacama militärisch besetzt. Peru , da« mit Recht fürchtete ,

seine werthvollste Besitzung , die salpete » und guanoreiche Provinz

TarapacL , sei da» eigentliche Ziel der chilenischen EroberungSgelvste ,

rüstete und schickte sosort seine verfügbaren Truppen nach Jquique , Haupt »

statt »es oben genannten TarapacL . Während nun die Peruanischen

Zeitungen in wahlbegreiflichem Unmulh die Gemüther - usreizten und

man von Ta - zu Tag die Kriegserklärung an Lhili Seitens Peru '-

erwartete , erfolgte diese am 1 . April gegen alle Erwartung von Chili

selbst und erregte hier ungeheuere Erbitterung . Peru , daS durch Miß .

regieroug und Revolutionen an den Rand LeS finanziellen Ruins ge¬

führte Laad , daS bis jetzt über die Hälfte seiner Staatsangehörigen

au » Staatsmitteln ernährte , sah sich nun genöthigt , an die Freigebig ,

keit seiner Bewohner zu appelliren , da seine Staatskasse leer war . Dir

seit vielen Jahren abgeschaffte Persönliche Besteuerung ist wieder ein »

geführt ; in allen Städten und Dörfern der Republik wurden Samm¬

lungen veranstaltet ^ die auch in der Lhat ungeahnt große Summen ab»

warfen and so den sprechenden Gegenbeweis gegen die vielgescholtene

Apathie der peruanischen Bevölkerung geben . Und doch wird alle -

die« nicht hinreichen , um eine » längeren Feldzug zu bestreiten .

Chili , das zugleich mit der Kriegserklärung seine Flotte nach Peru

schickte , wollte sich die Initiative Deutschland '« im Jahr 1870 zum

Muster nehmen , durch Ueberraschung seine Siege gewinnen und in

wenigen Wochen in Lima den Frieden diktiren . Doch quock liest llovi

non liest — Llüli .
Wenn ihre Flotte auch Jquique blokirte und einige kleine Hafen »

Plätze wie Mollendo , Pisagua , Mejillone », die ganz unbefestigt find ,

bombardirte , so blieb eS doch dabei . Die Landtruppen rückten nicht

vor und die Flotte hütete sich wohl , in den Bereich der befestigten

Häsen von Arica und Callas zu kommen . Unterdessen blieb die perua¬

nische Flotte , die seit lange in erbärmlichem Zustande sich befand in

Calla », unter den schützenden Kanonen der dortigen Fort ». Die Zei¬

tungen sprachen von der bevorstehenden Ankunst zweier Panzerschiffe

augeblich . San Lorenz «" und „Venecia "
, die der peruanische Gesandte

in Paris von der Türkei ! ? gekauft haben sollre, und stellten dies als

die Ursache der Verzögerung der Operationen Seitens Peru dar . Die

peruanische Regierung dementirte dies nicht , da sie ja nicht ihre eigene

Nachlässigkeit ia Betreff ihrer Flotte eingestehen konnte . Endlich Mitte

Mai verließen einige ihrer Schiffe Callas , mit dem Präsidenten Prado

selbst an Bord und zwar da» Panzerschiff „ HuaScar " (bekannt durch

seine Affaire mit „I . M . S ." Schah 1877 ) , die Fregatte „Jndepen -

dencia " und die Transportschiffe „ Lhalaeo " , „Limona " und „ Troya " .

Am 16 . Mai kam diese Division in Mollendo an , der Hasenstadt Are -

quipa 'S , da» in letzter Zeit einen bedeutenden Ausschwung genommen

hat , da alle Maaren nach und von Bolivien über diese Stadt

und nicht mehr über Kacua gehen . In Mollendo schiffte di« Flotte

einige Truppen ein und langte am folgenden Tag in Arica an , wo

die Transportschiffe zurückgelaffen wurden , während „ HuaScar " und

„Jndependencia
" nach Süden weiterdawpsten und in Jquique auf das

Kanonenboot „ Lovadsuga "
, die Korvette „Esmeralda " und d - S Trans »

portfchiff „ Lamar " trafen . Vor kurzen , erst waren die Panzerschiffe

Lhili
'S und einige Korvetten nach dem Norden abgegangen , um die

peruanischen Häfen zu beobachten , und nur den in jetziger Jahreszeit

häufigen Nebeln war eS zu verdanken , daß noch kein Zusammenstoß

zwischen beiden Flotten erfolgt war . Sobald die chilenischen obenge .

nannte » Schiffe den Feind erblickten , ergriff dar Transportschiff

„ Lamar " sofort die Flucht . ES entspann sich nun ein dreistündiger

Kamps zwischen „ HuaScar
" und „ Esmeralda " einerseits und „ Jude -

pendencia " und „ Covadonga " andererseits . Die „Esmeralda " wnrde

noch heldenwüthigem Kampfe vom „ HuaScar " in den Grund gebohrt ,

wqbei der Kapitän der „ Esmeralda "
, PratS , der im letzten Augen¬

blick mit dem Ausruf : ui uboräsjs , inuebaekos ! (Zum Eutern ,

Kinder I) an Bord deS „HuaScar " sprang , in demselben Augenblicke er -

schosscn wurde . Unterdessen focht die „Jndependencia
" mit der „ Co -

vadonga "
, di«, weil leichter , bester manöorirte und fick immer hart an

Land hielt . Im Eifer des Kampfer und um denselben zu beendigen ,

ließ sich die „Jndependencia " verlocken , mit voller Kraft aus ihren

Feind lo- znsteueru , wobei sie auf eine Klippe auflief und seeuntüchtig

wurde ; dies bewahrte die „ Covadonga " vor dem Untergang . Der

Kommandant deS „ HuaScar "
, der dar Geschwader kommandirle , D .

Miguel Grau (von deutscher Abstimmung ) gab den Befehl , noch

Entfernung des ArmamentS dar lecke Schiff zu verbrennen . Der

„ HnaScar " nahm nun die Verfolgung allein aus und nach den neuesten

Nachrichten hat er wirklich seinen Zweck erreicht . Drei Schiffe , die

der chilenischen Armee Leben- mittel bringen sollten , wurden seine

Beute ; in Antofogasta gelang eS ihm , sich gegen die dortigen Forts

siegreich zu behaupten , die „ Covadonga " unschädlich zu machen und

die telegraphische Verbindung mit Valparaiso zu zerstören . Außerdem

soll er einige Häfen Lhili 'S verbrannt hoben (?) .

Unterdessen hatten die übrigen chilenischen Kriegsschiffe keine Ahnung

von dem Erscheinen de» „HnaScar " im Süden , sie kreuzten gemüth -

lich in der Nähe von Arica und Mollendo , und erst seit einigen Tagen

find sie verschwunden .
Die Landtruppen Peru '» und PolivienS sind zwischen Arequipa , der

Hauptstadt Südperu 'S , und dem Flüßchen Loa , der Südgrenze Pern 'S,

konzentcirt , sic find von ihren betreffenden Präsidenten kommandirt -

Man spricht von einem baldigen Vordringen , doch ist dir » erst wahr¬

scheinlich , wenn zur See ein bedeutender und entscheidender Kampf

stattgesunden hat . Bolivien stellt bis jetzt nur 5000 Mann und seine

Truppen stehen am nördlichsten .
Wie nun der Krieg fich auch entscheiden möge , für daS arme Peru

kann er nur üble Konsequenzen haben und wird seinen Rinn noch

mehr beschleunige « .

Vermischte Nachrichten .
8 . München , 12 . Juli . Der altkaiholische „ Deutsche Merkur "

enthält sclgende Korrespondenz : „ Prosessor MicheliS driugt darauf ,

daß der AllkatholiziSmuS „ die praktische Lösung der PcimaiS -Frage
"

ia die Hand nehme . Er schlägt vor , wo möglich noch in diesem

Herbste einen Kongreß in München abzuhalten . Wa » die Lösung der

PrimatS - Frage betrifft (von den andern Zielen deS Kongresses sehen
wir ab) , so erlauben wir uns , an vergangene Tage zn erinnern .
1874 und 1875 tagte in Bonn die internationale Konferenz von

Freunden kirchlicher Union . Die Petersburger Sektion de » Vereins

der Freunde geistlicher Aujkiärung hatte dem Professor Langen ein

Berzeichniß der Difserenzpunkte zwischen der abendländischen und der

morgenländischen Kirche übersandt . Bon den darin ausgezählten dog¬

matischen Differenzpunkten — sagt Döllinger — sind die beiden ersten

schwierig . Der zweite , die Lehre vom heil . Geist betreffend , ist der

Kommission überwiesen worden . Der erste Artikel „ von der Kirche
und ihrem Oberhaupte "

, berührt zwei Punkte . Bezüglich de- zweiten

Punkte - find wir mit dem gegen die päpstliche Unfehlbarkeit gerichte¬
ten Satze : „Nur die allgemeine , durch die Bischöfe Zeugniß von

ihrem Glauben ablegende und gesetzlich repräsentirte Kirche ist die un -

sehlbare Hüterin und AuSlegerin deS Glauben - " einverstanden . Be¬

züglich de» ersten Punkte », den „Primat " betreffend , können wir für

jetzt eine bestimmte Erklärung nicht abgeben , zumal diese Frage ge-

grnwärtig unter uv » selbst lebhaft ventilirt wird . Ich denke, wir

überweisen auch diesen Punkt der Kommission . (Zustimmung von Sei¬

ten der Orientalen .) So sprach Döllinger auf der UnionSkonserenz
deS Jahres 1874 . Aus der UnionSkonserenz deS folgenden Jahre » kam

nur die Frage über d - n AuSgang de » heil . Geiste » zur Sprache ,
über die eine Vereinbarung erzielt wurde . Die PrimatS -Frage
blieb unerledigt . Döllinger sagte aber : „Ich hoffe , wir werden im

nächsten Jahre diese internationalen Konferenzen sortsetzrn können . " —

„ Lassen Sie on » nicht ermüden in unseren Bemühungen , da» Werk

der Einigung der Christenheit zn fördern ! Hoffen wir , daß im nächsten

Jahre , wo wir , so Gott will , wieder zusammenkomwen werden , man -

che» weiter gereist sei." Leider hat sich diese Hoffnung .nicht erfüllt .
Die UnioaSkonserenzen sind seit 1875 nicht fortgesetzt worden . Aber

„Döllinger lebt noch" , sagen wir mit MicheliS . Sc ist unersetzlich .
Möchten daher die UnionSkonferenzea sobald al » möglich — sei '- in
Bonn , sei'» in München — wieder aafgenommen werden . Der nächste
Gegenstand der Berathung wäre wohl , nachdem die Filioqnefrage
erledigt , die PrimatSsrage .

— Frankfurt , 14 . Juli . (Fst . Ztg .) DaS Gerücht von einer

entsetzlichen Frevclthat durcheilt die Stadt . Heute morgen wurde
in der Bendergasse ein Briesbote , welcher Geldpackete besorgt , in
einem Hanse überfallen , durch einen Schlag aas den Kopf schwer
verwundet und de » Gelder , das er bei fich trug , beraubt .
Ein späterer Bericht unsere » Reporters lautet : Hinsichtlich de» Mord¬
versuch » erfahren wir noch, daß die beiden Mörder fich Ende der vo¬

rigen Woche in der Bendergaste im Adlung '
schen Hause eingemiethet

hatten , nicht auSgingen und mit Briesschreiben fich beschäftigten . Ge¬

stern wurde denselben eine kleine Postcinzahlung ausbezahlt , die sie
aller Wahrscheinlichkeit nach an fich selbst gerichtet , um den Beamten , der
mit dieser Funktion betraut ist, kennen zu lernen . Al » derselbe heute
Morgen kam , schlugen sie ihn mit einem scharfen Beil zweimal über
den Kops . Der mörderisch Angegriffene wehrte fich und warf einen der
Attentäter zu Boden . Dieser raffte fich jedoch auf und entsprang mit

seinem Komplizen ; zwei Geldpackete solle» fehlen . Der unglückliche Brief¬
bote ist au » Niederrod , heißt Dahl und ist Vater von drei Kindern .
Die beiden Verbrecher , welche nach der That bi» auf den Römer -

berg verfolgt wurden , hatten fich al» Müller und Meycr in dem be-

zeichneten Hause angemeldet . Eine polizeiliche Anmeldung von Seiten
de» HanSwirthS hatte noch nicht stattgesunden . Die ganze Affaire
erinnert an die ähnlichen Verbrechen , die im vorigen Jahre in Berlin
und Wien (FranceSconi ) verübt worden find. Kurz nach der That - --

der Briefbote lief noch bis auf den Markt zu Hrn . Wundarzt Nix , um

fich verbinden zu lassen , — erschien schon ein Postinspeklor bei dem

Unglücklichen und suchte denselben nach schneller Feststellung der That -

bestandeS zu trösten .

Erklär « «- .
In Falze einer vam Reichstage nicht widersprochenen Abweichung von

der GeschästSordnnag wurde ich in letzter ReichtagS - Sitzung verhindert ,
bei der Abstimmung über da» Besetz der Zollresorm meine Stimme ab¬

zugeben . Unmittelbar nach Schluß der Abstimmung aber habe ich beim
Bureau deS Reichstag » konstatirt , daß ich mit Ja würde geantwortet
haben , wenn nicht eine bedauerliche unrichtige Benachrichtigung meine
Verspätung verursacht haben würde . Ich erachte mich verpflichtet ,
diese Aufklärung meinen Wählern kan » zu geben .

St . Blasien . 14 . Juli 1879 .
« rafft ,

ReichStagS -Abgeordneter .

Mitternachtssonne .
(Schluß .)

Bald waren Anstalten zum Nachtquartier getroffen . Ein Trupp

finnischer Bauern hatte nnS erwartet , gedrungene Gestalten von

typischer Aehnlichkeit untereinander , trotz der Jugend bereit » dorch -

witterte , bartlose Gesichter mit straffem Flachshaar und Hellen Augen ,
keine üblen Vertreter de » turauischen Blatter , Sie trogen ihre be¬

kannten „Tornister " auS Birkenrinde , di« sogenanten „ Fmnkunlen " ,
kleiakaliberige , langgeschaftetc Flinten mit geschnitzten Kolben , and im

Gürtel kurze , breitklmgige Beile , mit denen sie gewärtig waren , unsere

Namen in die Graaitsrlsen einznhaueu . Während die Finnen Hütten
au » Riedgras und Birkenzweigen iwprovifirleu , betrachtete ich mit

besoudcrer Neugierde einige der Namen , die allenthalben in mvnn -

mentalen Zügen aus den FelSblöcken «iugegraben waren . Einzelne ,

noch frisch , leuchteten wir Phosphorschrist aus dem dunklen Stein ,
andere , stnrmverwittert und mit natürlichen Arabesken in MooSslcchten

geziert , mußte man entziffern . Mehrere Schwedenköoige aus dem

dalekarlische « Hause hatten diesen Punkt besucht , und wie eS schien,
wurden ihre iiesgrhauenen Namenszüge alljährlich durch die Finnen

vvn dem wuchernden Moose gereinigt , um für die Touristen in les¬

barem Zustande zn erscheinen . Auch Bernodotte , der Gründer der

proveutz,tischen Dynastie im nordischen Drei -Kronen - Reiche , war da-

gewesen ; weiter la » ich die Namen de» großen Chemiker » Brrzeliu »

und seine» Schüler » Mosandrr , sowie der eminenten Geognosten Leo-

pvld v. Buch . Eine schrvfsige Platte , von einer zwergigen MoschuS -

birle überwipselt , verewigte den Besuch de» König - OSkar und seines

Sohne », de» nachmaligen fünfzehnten Karl ; dicht daneben konnte man

die Namen deS liebenswürdigen Andersen und de» wein - und lieder -

srvhen Bellmanv , des modern -skandinavischen Hafiz , beisammen finden .

Ein Wink — und mein Name trat in Hellen Lettern mälig aus einem

dunklen Blocke hervor , der , auf einer überhängenden Platte ruhend ,

ganz wie rin Götzenrnmpf auf dem Opferaltar gebildet schien. Lange

« erden diese Züge noch im Granit leben und durch die Zeit weiter¬

wittern , wenn der Name längst gestorben und verweht , bi » auch der

Mick herunterbröckelt und zur Tiefe rollt . . . .
Wer im Süden die Magie de - Lichte» auch mit all ' ihren Geheim¬

nissen und Zaaberspieleo inn « geworden , der bleibt dort tief befremd¬

lich gefesselt von diesem gespenstischen Scheine der hochnordischen Mit -

sommcrnacht . Ich finde schwer einen Vergleich ; eS ist nicht daS mälig
'

erbleichende , bunt erblühende und verglühende , mild arktische Rothlicht
der gewöhnlichen Polarsommer - Abende , e» ist keine gesättigte Abrnd -

gluth der gemäßigten Zone , keine überwältigende PhantaSmagorie mit

rothgelber Farbenflalh und dem rosigen HimmclSfeucr , daS ia violetten

Tinten erstirbt , wie in den Nil - Ländern beispielsweise , es ist kein Tag ,
keine Dämmerung , kein Untergang , keine Helle Nacht , denn ob auch
die Stunden voranrücken und die Last merklich kühl und dann gar
frostig wird , so bleibt doch die Sonne am Horizont sichtbar . Ihr Licht
aber erscheint nicht al » kin wirkliches Licht , vielmehr nur als der

Wiederschein eine » solchen , wie der matte Glühschein einer Millionen

von Meilen entfernten Welt in Flammen . Und wie diese- Licht in

verflatternden Schemen über die gewaltige , felSnwrissene Polarlandschaft
dahinspielt , treten alle Linien derselben unheimlich grell und scharf

hervor . Nun dunkelt ' - wie etwa bei Beginn einer Sonncnfinsterniß ;
die Sonne aber bleibt , mit Blutwölkchen unterlausea , vollkommen

sichtbar , jedoch glanzlos , starr und still über den purpurnen Bergen
NorbottenS hängen , wo der große , stille Lulea - See schläst . Doch daS

Dämmern lichtet fich alsbald wieder , und wie da » Gestirn unbeweg¬

lich im Westen steht, ist' - Heller Tag , wie bei uns um 7 Uhr Abend »

im August .
ES geht ans die zwölfte Stunde und immer ist'» Tag , unerträglich

beängstigender Tag . In unserer Mitte war '» gar stille geworden ;

selbst der lustige Wermländer verstummte und e» überlaut uns Alle

ein mitternächtig Grauen . Bleich spannte fich der Himmel jetzt über

unser « Häuptern , deS Neumonds scharfe Sichel hing am röthlicheu

Hauptstern der Orion wie an einem glührothen Nagel , der ganze

lichikühle Nachthimmel aber erschien wie mit Sternsamen besäet , der

nicht recht anszugehen vermöchte . Da Plötzlich, wenige Minuten nach

Mitternacht , särbten sich die Felsen ringsum mir dunklem Roth und

ans unser » Gesichtern spielte der Schein ; eS war , als schlügen Flam¬
men au » der Tiefe . Der Svmieuball glühte mit einem Mal in Blut

» n- Feuer ans , wnch» und wuchs und erhob fich nicht allmälig , son¬

dern fahr empor , sich sieghaft herrlich ausschwingeud . Und nun brach

eine Fluth geschmolzenen HimmelSgoldeS au » allen Schlünden und

Schluchten der finstern Berge , um die ganze weite Landschaft mit

wonniger Herrlichkeit zu überziehen . Wir aber standen staunend ver¬

klärt , wie einst die Wundergeblendeten des Horeb , in diesem Mitter -

nachtSlichte und schwiegen , Thränea in den Augen . Die finni¬
schen FlachSköPje hatten die entblößten Häupter zur Erde geneigt und
Einer von ihnen , hünenhaft gebaut , wie «in Held aus dem karelischen
VolkS - Epo » , hob die blanke Axt hoch nach dem glühenden Sonnen -

angestchte und stimmte mit tief sonorer Stimme ia langgezogenea
Tönen ein seierlich - seltsameS Lied an , in welche» die Andern , die Aexte
erhebend und senkend , halblaut mit einstimwtea . Als die Runde

schwieg , trat ein Mann heran , der dem Gesänge adseit » gelauscht hatte .
Er trug einen langen , duakelrothen Mantel , mit Zinndrsht verzierte
Birkenschuhe und eine Pelzmütze , woran ei» ganze » Gewirr vvn Sil¬

bermünzen klimperte . ES war ein „ Rmwlatne " oder Runensängrr ,
der alSbald sein kleines , harsenähnlicheS Instrument hervorzog und

langsam , tiefgesenkien Hauptes eine gar traurig «. Weise begann , wie

sie eben nur Polarmenschen in den Sinn kommen kann . Die Melodie
war voll einschmeichelnder Schwermmh , deS Sängers Barit, « stimme
klang weich und rührend und die finnischen Bursche nickten dazu wie
im Traume . Ich habe ähnliche Lieder später bisweilen in der Kemi -

Lappwark fingen gehört und in dem müden ossiaaischen Zauber der¬

selben einen seltsamen Gegensatz zu den rauhen , urkräftigen Weisen
der schwedischen Fiaamärker in den Kjölen gesunden .

Nachdem der Barde geendet , raffte er seinen Mantel um di« Lenden ,
I entblößte sein Haupt und sprach , in die Mitte der Seinen tretend ,

etwas wie eine » SegenSspruch , welche» die Andern kaum hörbar wie¬

derholten , worauf sie, fich bei den Händen fassend, in der Runde um

den Sänger schritten . Plötzlich hielten sie iane und lauschten .
AuS der Liese de» Thaies , gegen Pell » , wo der Tornea hernutcr -

strömt , quoll rin verworren Tosen . Der Wind trug seltsame Töne
wie von Schallbecken und Fiedeln , verwischt mit einer wilden Pfal -

modie , zu « ns empor . Und der Pfarrer von Gellioara sprach : „ Eine

Taterhorde , die vermuthlich nach dem Sulitelma zum Sounwendsefie

zieht , um die Taterbräute segnen zu taffen . Sie kommen gewiß vom
Una » herüber und haben sich schon verspätet . Sie fingen un » must «

ziren ihren kleinen Jdolenlntdern , den „ AlakoS" , zu Ehren , welche sie

zum heiligen Berge tragrp ." Und in der That sahen wir in einer
I Weite eine dunkle , lebendige Masse durch das FelSgrklüst wiwmrln ,

^ welcher eine Wagenschlange vom Thale aus langsam nachgekcochen

j kam. Doch von den Tat« » und ihren Bräuten eia andermal . (D. Z-j



Handelsberichte .
Berlin , 14. Juli . Getreidewarkt. (Schlußbericht.) Weizen perIuli - August 194 .— , per Septembrr -Oklober 198.— . per Oktober-

November 200. — . Roggen per Juli -August 181. —, per September -
Oktober <84 .50, Per Oktober-November 188.—. diüböl loco 86.20,per Juli -August 88 .25 , per September -Oktober 88 .10. Spiritus loco
83 60, per Iuli - August 83 .—, per August- September 83.10, per Sep -
tember-Oktober 83.25 . Hafer per Juli 127.—, per Iuli -August 127 .— .Bewölkt.

Köln , 14 . Juli . (Schlußbericht.) Weizen, loco hieflger 21 .50,loco fremder 19.75 , Per Juli 19.40 , Per Novbr . 19.95. Roggenloco hiesiger 14.50 , per Juli 11.95 , per Novbr . 12.50 . Hafer loco14.80, per Juli —.—. Räböl loco 30 .—, per Oktbr. 29.40.
Bremen , 14. Juli . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard whiteloco 7 —, per Aog. 7.10 , per Septbr . 7.20 , per Okt.-Dezbr . 7.40.

Fest. Amerikanische « Schweineschmalz (Wilcox) 37 */, Pf .
7 Paris , 14 . Juli . Rüböl per Juli 88 .— , Per August 82 .28 , per

Sept - - Dez. 82 .25, per Januar - April 88 .25 . — Spiritus per Juli55 .25 , per Sept .-Dej , 85 .75 . — Zucker weißer , di« p . Nr . 3 perJuli 8875 , per Srpt .- Dez . 89,25 . - Mehl ,
' ' Ma - ken per Juli60 .25 , per August 60 .75 , per S «pt.-Okt , — .—, Per Srpt .-Dez . 61 .75.

Weizen per Juli 27 .50, Per August 27.80 , per Sept .- Okt. — , per
Sept .-Dez. 28L5 . — Roggen per Juli 17.75 , per August 17.75,per Sept .-Okt. — , Per Gept .-Dcz . 18.— .

Antwerpen , 14. Juli . Petrvleummarkt . Gchlußbericht. Stim¬
mung : Fest. RasstnirteS Type weiß, disponibel 171 . b., 17 /̂, B .

Ncw - S) ork , 12. Juli . ( Schlußkurse.) Petroleum iu New-Aork6 ' s , dto . in Philadelphia 6^, . Mehl 4,20 , Mai « (old mixed ) 45,rethrr Winterweizen 1,20 , Kaffee, Rio good fair 13>/z , Havanna -
Zucker 6*/j , Getreidefracht 4 ' /, , Schmalz Marke Wilcvx 6*/, ,
Speck 8' /, .

Baumwoll -Zufuhr — B -, Aurfuhr nach Großbritannien 1000 B„dto . nach dem Lontinent — B .
St . Petersburg , 14. Juli . Ziehung der russischen Prämien -

anleihe von 1864 . 200000 Rubel gewinnt Nr . 23 Serie 7894 .
75,OM Rubel Nr . 6 S . 16956. 40,000 Rbl . Nr . 38 S . I52S0 .
25,000 Rbl . Nr . 46 S . 17344 . 10,000 Rbl . Nr . 46 S . 17178,Nr . 24 S . 16V54 und Nr . 47 S . 14275 . 8000 Rbl. Nr . 11 S .

1535« , Nr . 39 S . 14393, Nr . 24 S . 11470, Nr . 3 S . 16885 undNr . 50 S . 10788 . 5000 Rbl . 49 S . 14091, Nr . 2 S . 7220 , Nr .14 S . 1454, Nr . 38 S . 3873, Nr . 12 S . 8814 , Nr . 7 S . 2217,Nr . 42 S . 14701 und Nr . 40 S . 13717.

Rotterdam , 11 . Juui . Der Dampfer „ Maar " der Nieder¬
ländisch - Amerikanischen Dampfschifffahrt» - Gesellschaft ist am Mitt¬
woch in New- Dork augekomweu.

Witternngsbeatxrchtnngen
der meteorologische» Station Karlsruhe.

Juli
14 , « ttge. ruh,

„ » och» » Uh,
15 . Mrg«. ruh,

Baro¬
meter.

Thermo. Feuch-
Meter
w 0 .

tigkeitin
Aoc.

Wmd . Himmel.

746 .8 > 14.3 so S . bedeckt
746 .7 f- 13.4 so SW . klar
746 .7 -1- 13 .0 93 » bedeckt

Bemerk » , » .

veränderlich.

Regen.

Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung F . Nestler in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
Warnung.

M .755 . Nr . 30,580 . Pforzheim .
Dem Johann Anton Hvfmann von Er -
fingen ist ein auf seinen Namen von der hie -
figen städischen Sparkasse anSgestrllteS, die
Nr . 19,944

kragendes Sparbüchlein über30,837
eine Einlage von 295 Mk. 71 Pf . abhanden
gekommen.

Vor dem Erwerb dieser Urkunde wird ge¬warnt ,
Pforzheim , den 9. Juli 1879.

Großh . bad. Amtsgericht .
MorS .

Ocfstktliche Ausiordtiullgru .
M .724 . Nr . 12,617. Donau -

eschingen . Die hiesige Meßnerpfründe
besitzt folgende Liegenschaften :

а. Auf der Gemarkung Donau -
eschin gen :

1 . Urb. Nr . 708 . 36 Ruthen Garten
hinterm Hau »,

2. Urb. Nr . 766 und 767 . 3 Vrlg . 64
Rth . Acker hinterm HauS,3 . Urb. Nr . 2577 . 1 Vrlg . 46 Rth .
Acker im Bötzling,4. Urb. Nr . 3839 . 1 Vrlg . 22 Rth .
Acker iw Doundel ,5 . Urb. Nr . 3853 . 2 Vrlg . 34 Rth .
Acker in der äußere» Röthe ,б. Urb. Nr . 3587 . 1 Mrg . 1 Vrlg . 32
Rth . Acker in der inner » Röthe,7 . Urb. Nr . 4008 . 1 Vrlg . 43 Rth .
Acker im uutcra Keime»,8. Urb. Nr . 839 . 1 Vrlg , 28 Rth .
Acker im «bereu Heuweg,9. Urb. Nr . 1836 . 2 Mrg . 1 Vrlg . 14
Rth . Wies iw untern Hexen,

. 10 . Urb. Nr . 1485 . 3 Mrg . 1 Vrlg . 38
Rth . Acker am Kreuzweg,11. Urb. Nr . 1627. 1 Vrlg . 47 Rth .
Wie- iu spulen Wiesen,12. Urb. Nr . 1652 . 4 Mrg . 88 Rth .
Wie» im Brühl ;
l>. auf der Gemarkung All

mendShofen :
13 . Urb. Nr . 192 . 273 Rth . Wie» im

Thal .
14. Urb. Nr . 193. 3 Vrlg . 94 Rth

Wie» in Thal ;
c. Auf der Gemarkung Aufev :

15. Urb. Nr . 149 . 1 Vrlg . 38 Rih .
Wie» im Oberanfen ,16. Urb. Nr . 417. 3 Vrlg . 94
Wie» im Thal ;

wofür ein ErwerbStitel im Grundbuche
nicht eingetragen ist . Aus Antrag der hie
sigen Meßuerpsründe werden nun alle Die .
jenigen, welche an den genannten Liege»,
schäften in den Grund « und Psandbnchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte , oder lrhenrechtliche, oder
fideicommifsarische haben oder za haben
glaubeu, ausgesordert solche bianen

zwei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls
solche einem etwaigen neuen Erwerber
gegenüber für verlustig erklärt werden.

Donaueschingen, den 8 . Juli 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zeps .
Lutz .

M .705 . Nr . 9900 . Altb reis ach .
Schreiner Johann Georg Müller , Schrei -
»er Friedrich Maller nvd LanLwirth Karl
Müller von Königschaffhansen, sowie Ka¬
tharina , geb. Müller , Ehesran der Land-
wirthS Johann Jakob Brand jung von
Leiselheim, erwarben ans Ableben ihres am
21 . April 1876 verstorbenen Vaters Jo¬
hann Georg Müller alt von Königschaff -
hausen, auf letzterer Gemarkung 1 MannS -
hanet Reben im Biegartea , an der Breisi¬
cher Gaffe , neben Johann Georg Müller
« iid Jakob Meyer Wittwe .

Wegen maugeluder ErwerbSmkundeu
verweigert der Gemeiuderaih die Gewähr .

ES werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche an diese- Grundstück in den Grund -
nud UnterpsaudSbüchern nicht eingetragene j
dingliche Rechte , lehenrechtliche over fidei -
kommissarische Ansprüche habe» , oder zu
Haien glauben, aufgefordert , solche

binnen zwei Monaten
anher geltend za machen , widrigeu» dieselben
den neuen Besitzern gegenüber für erloschen
erklärt würden.

Breisach, den 2. Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
M .758 . Nr . 4767 . Oberkirch .

I . S .
der Gemeinde Nußbach

gegen
unbekannte Berechtigte,

Eigenthum betr .Die Beweiude Nußbach besitzt seit unsür -
teaklichen Zeitca auf ihrer Gemarkung sol-
grade Grundstücke:

1 . Lagerbuch Nr . 1077 : 28 s 89 w

2.

3.

4.

5.

Wiesen im Stollenbünd , neben Lorenz
Metz und Karl Weingärtner ;2. Lagerbuch Nr . 1085 : 5 s. 27m Wiesen
neben Ludwig Sauer und sich selbst ;3 . Lagerbuch Nr . 1081 : 1 da 3 u 5 m
Wiesen im Staugenbach , einerseits u.
anderseits Ausstößer;

4. Lagerbuch . Nr . 689 : 20 a 30 w Acker
im oberen Sperreiu . einersnt » Anton
Kaufeisen, anderseits Weg.

Wegea Mangel » einer ErwerbSurlnnde
wird der Eintrag dieser Grundstücke znm
Grundbuche verweigert. Auf Antrag der
gesetzlichen Vertreter der klageudcaGemeinde
werden alle Jene , welche au diese Liegen¬
schaften nicht eingetragene dingliche Rechte ,
lehen- rechtliche oder fideicommiflarischeAn¬
sprüche habe » oder zu haben glauben, aufge-
fordert , solche

biuueu 2 Monaten
dahier geltend zu macheu , widrigenfalls solche
der Besitzerin gegenüber verloren gehen .

Oberkirch, den 8 . Jnli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wrisser
M .787 . Nr . 9935 . Wertheim . Ge-

arg Michael Rücker alt ober von Rassig
besitzt aus dortiger Gemarkung folgende Lie¬
genschaften :

1 . 55 Ruthen Acker oben am Tieseuweg,
LippchuS , neben Georg Michael Hör¬
ner und Adam Fertig .
9 Ruthen obere HahrigSwiese , neben
Heinrich Kunkel uud Georg Michael
Baumanu .
14 Ruthen Wiese Seidlern , neben
Johann Michael Weiß cküd Johann
Michael Dosch jüngster Sohn .
16 Ruthen Wiese Hungerbühlein ,neben Marlin Kunkel und Michael
Weiß ober .
8 Ruthen Wies« , Brüchen , neben
Heinrich Dosch von Oedengesäß und
Johann Michael Naumann .

6 . 40 Rathen Acker, Triebocker, neben
Heinrich Beck, Gehüst und dem Weg.

7. Die Halste eine» Kellers iw sogenann¬
ten Frohuhos Kiffel , ueben Peter
Kraft» und Jakob DostmanuS Hos-
riethen.

Ta ein GrundbuchSeintrag hierüber nicht
besteht und der Geweinderath die Gewähr
verweigert , so werten aus Antrag deS nach
L.R .S . 1168 austretenden EliaS Stumpf
in Wertheim , Gläubigers deS Georg Mi¬
chael Rücker alt oder alle Diejenigen ,
welche an den gcnanutcn Liegenschaften
dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche haben, oder
zu haben glauben, ausgesordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie
dem jetzigen Besitzer der Liegenschaften ge¬
genüber für erloschen erklärt würden.

WeUheiw, den 11. Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Buchenberger .
M .742. Nr . 6176. Neustadt .

I . S . der Gemeinde Lenz-
kirch gegen unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage betr.
Beschloß .

Da trotz nnserer Aufforderung vom 85.
April d. IS ., Nr . 3319 , keinerlei Ansprüche
angemeldet wurden , werden nunmehr die
letzteren der Gemeinde Lenzkirch gegenüber
sür erloschen erklärt.

Neustadt, den 8. Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

N ü ß l e.
M .772. Nr . 10.876 . Baden . Nach-

dem aus die diesseitige Aufforderung vom
85. Februar v. I . an die dort bezeichnelen
Liegenschaften keinerlei dingliche Rechte ,
lehenrechtlichc oder fideikommissarische An¬
sprüche geltend gemacht worden find , so
werden dieselben dem weiblichen Lehr - und
ErztehungSinstitut Baden gegenüber für er¬
loschen erklärt.

Baden , den 6. Juli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Seng .
M .733. Nr . 6868 . Boxberg .

In Sachen Johann Hermalt von Schweigern
gegen

unbekannte Dritte ,
Eigeuthuw .

Gemäß diesseitigen AuSschreidcnS vom
81. April d. I ., Nr . 4288 , werden die nicht
angemeldetea Ansprüchean den dort bezctch-
nkten Grundstücken dem neuen Erwerber
oder UnterpfsndSglällbiger gegenüber für
erloschen erklärt.

Boxberg, den 6 . Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

T h i b a n t.
Game».

M .745 . Nr . 11,425. Müllheim . Ge-
gen Göttlich Leoeuberger , Schneider¬
meister von Müllheim, haben wir Gant er-
kanut, uud e» wird nunmehr zum Richtig-

stellnngr- und VorzuSgverfahren Tagfahrt
avberaumt ans

Dienstag den 29 . Juli 1879,
Vorm . ' i»9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wo« immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmafse machen wollen , ausgefor-
dert, solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung oe - Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollwäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
Unterpfandsiechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSorkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird eia Masse-
psieger und ein GläubigerauSschvß ernannt ,und ein Borg - oder Nachloßvergleich »er-
sucht werden , und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse -
pflegcrS und GläubigeranSschnffe» die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im AuSlaade wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach

'
den Gesetzen der Partei

selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Lrkenntniffe mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur an demSitzungS -
orte de- Gericht» angeschlagen würden .

Müllheim , den 1. Juli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederte .
M .7S8. Nr . 11,648 . Gückingen . Ge-

gen Peter Frommherz Wittwe , Klara ,
geb Lauber, vpn Egg haben wir Gant er¬
kannt , und e» wird nunmehr znm Rich¬
tigstellung« - uud Vorzug- verfahren Lag -
fahrt anderanmt aus

Montag den 11. August ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
an dir Gantmsffe machen wollen, ausgejor-
dert, solche in der angesetzteu Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollwäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
Beweirurkunden vorznlegen , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel avzutreten .

Iu derselben Lazfahr : wird ei« Maste-
Pfleger mW eia GläubigerauSsLuß errranu :,and ein Borg - «der Nachiaßvergleich ver¬
sucht werden , und eL werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung deS Masse-
pstegerk und KlänbigeranSschuffeS die Nicht-
rrscheinerwes als der Mehrheit brr Erschie¬
nenen brirrrMÄ sngeschen werden.

Die im LuSlarwe wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle«,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschebea sollen , widrigenfalls alle wette¬
ren Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wir wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznngSorte
de» Gericht» angeschlagen» beziehungsweise
denjenigen im Auslaute wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Säckingrn , den 8 . Jnli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B nhlinger .
M .749. A .Nr . 15,939 . StuSheim .

Ueder die Handelsgesellschaft „ Gebrüder
Schick in SinShilm " und die Theilhaber
derselben, Julius und Theodor Schick hier,
haben wir Gant erkannt, und wird Lag -
sahrt znm Richtigstellung»- und VorzugS-
vrrfahren auf

Donnerstag den 31 . d. MtS . ,
Vormittag - 9 Uhr ,

anderanmt . Wer nun au» waS immer für
einem Grand einen Anspruch an diesen
Schuldner zn machen hat, hat solchen in
genannter Tagfahrt , bei Vermeidung de»
AuSschluffe» von der Masse , schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehärig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die
etwaigen Vorzug», uud UnterpsandSrechte
zn bezeichnen und zugleich die chm zu Ge¬
bot stehenden Beweise sowohl hiufichttich
der Richtigkeit , als auch wegen de» Vor¬
zugsrecht» der Forderung anzutreteu .

Auch wird an diesem Lagt ein Borg -
oder Nachlaßvergleich versucht, daun em
Massrpfleger und GläubigerauSschsß er¬
nannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich des Borg -
vergleich » die Nichterscheinenden »IS der
Meßzahl der Erschienenen vertretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier « ahnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,

welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glri
cheu Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte
de» Gerichts angeschlagen , beziehung-
weise denjenigen im Au- lande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch die Post zugefendet würden.

Sinsheim , den 7 . Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
A. Häffner .

M .743 . A.S .Nr . 30. 178. Pforzheim .
Gegen Kübler Bernhard Schaub von hier
haben wir Gant erkannt und Tagfahrt znm
RichtigstellungS- und Vorzug- Verfahren aus

Montag den 88. Juli d. I . ,
Vormittag - 9 Uhr .

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche ans WaS immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen, werden ausgefordert, solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung deS AuS>
schlaffes persönlich «der durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzu-
melden, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter-
pfandsrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich dir Beweisurkunden vorznlegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an»
» treten . In der Tagfahrt soll auch ein
Rassrpfieger und einGläubigerauSschnß er-
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
»ersucht werden. In Bezug aus Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
ne» beitretend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfangaller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigen»
alle weiterenBerfügangen mit Wirkung der
Eröffnung an der GerichtStafelangeschlagen ,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch di«
Post zugesendetwürden .

Pforzheim , den 9. Juli 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Birk .
M .744 . A.T .Nr . 30,163 Pforzheim .

Gegen Kaufmann Ernst Stieß von hier
haben wir Gant erkannt uud Tagfahrt zum
RichtigstellungS- und BorzngSversahren auf

Dienstag de « 29 . Juli d. I . ,Vorm . 9 Uhr ,
angeordnct.

Alle Diejenigen , welche aus WaS immer
für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden aufgefordert , solchein der Tagfahrt bei Vermeidung deS Aus¬
schlusses persönlichoderdurch gehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich odermündlich anzumel-
deu, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter-
pfandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die Beweirurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an
zntreteu . In der Tagfahrt soll auch er«
Maffepfleger nnd einGläubigerauSschnß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
»ersucht werden. In Bezug auf Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene-
neu beitretend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfangaller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen fallen , zu bestellen , widri
zenS. alle weiteren Verfügungen mit Wir¬
kung der Eröffnung an der GerichtStafel
angeschlagen , bezw. den bekannten Gläubi¬
gern durch die Post zugesendetwürden.

Pforzheim , den 9 . Jnli 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Birk .
M.6S4. Nr . 10,928 . Villingen .

Präklustv - Bes cheid .
Die Gant de » Anton Hirt

jung von Villingen betreffend.
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen (Ren )
Tagfahrt nicht angemeldet haben , werden
hiermit von der vorhandenen Masse aa »- e-
fchlossen .

Villingen , den 83 . Juni 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

K n ö r z e r .
Vrn»SgraS«dlo»Skr»»gr«.

M .747. R .Nr . 9333 . Konstanz . Die
Ehefrau de» Willibald MooSbrugger ,
Susann «, geb . Fahr , von Oehoiugeo wnrde
durch Urtherl vom Heutigen sür berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondrra ; war zur Kennt-
nißoahwe der Gläubiger bekannt gewacht
wird.

Konstanz, den 30 . Juni 1879 . -
Großh . Kreis - und Hosgrricht.

Livilkammer I .

gegen ihren Ehemann , VermögenSabsoude-
rnvg betreffend, wurde durch Urtheil vom
Heutigen die Klägerin für berechtigt erklärt,ihr Vermögen von demjenigen ihre» Ehe¬manne» abzvsondern, WaS zur Senntniß -
nähme der Gläabiger bekannt gemachtwird .

Konstanz, den 30. Juni 1879.
Großh . bad. Kreis - nnd Hofgericht.

Eioilkammer I .
A m a a n.

Weisenhora .M .75S. Nrl 6673. Mannheim . Die
Ehefrau de» Karl Maier III . , Klara , geb .
Schilling , in Schwetzingen, wurde durch
Urtheil vom Heutigen für berechtigt erklärt,ihr Vermögen von dem ihre» Ehemannes
abzusondern. Die» wird anmit zur Kemtt-
niß d«r Gläubiger gebracht.

Mannheim , den 24 Juni 1879.
Großh . bad . Kreis - nnd Hofgericht.

Livilkammer.
K. v. Stoesser .

Amann .M .765 . Nr . 7411 . Triberg . Ge-
mäß 8 1060 P .O. wird aus gestellten An¬
trag die Ehefrau de» Gantschuldners Anton
Fischer in Furlwangeu , Susann «, geb.Maier , für berechtigt crNSrt, ihr Bermö -
gen von demjenigen ihre» Ehemannes ab¬
zusondern.

Triberg , den 12. In « 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
Wolprrt .

M6S4 . Nr . 16,837 . Rastatt .
Gant de» Emil Bogt hier

betr .
Gemäß 8 1060 P .O . wird ausgesprochen:

Die Ehefrau de» Gantmanns ,
Luise , geb . Häußler , wird sür berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihre» Ehemannes abzufondern.

Rastatt , den 7 . Juli 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

Hott .
VerschvlleaheitSversahren.M .71S . Nr . 11,661. Müllheim .Konrod Maier , Bergmann von Liel, wel-

chft iw Jahr 1858 sich nach Amerika hege -
den hat und seit der Zeit vermißt ist , wird
ausgesordert, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen oder Nachricht von sich an¬
her zn geben , widrigenfalls er skr verschol¬len erklärt wird.

Müllheim , den 5 . Jnli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederte .
S«k« ü»btgo»gr».

M .730 . Nr . 15,754 . SinSheim . Io -
Hann Grimm von Dühren wurde wegen
Gemüthrschwächcdurch diesseitige » Erkennt-
niß vom Heutigen verbeistandet und Seba¬
stian Mildenberger von Dühren zum
Beistand ernannt , ohne dessen Mitwirkunger die in L.R .S . 499 bezeichnrtenRechtsge¬
schäfte giftig nsiht vornehmen kann.

Sinsheim , den 4 . Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
Dietfche .M .725. Nr . 4727. Oberkirch . Durch

Eckenntniß vom 28. Mai d . IS ., Nr . 3865,wurde .Magdalena Braun von OedSbach
wegen bleibenderBewüthSschwächeentmün¬
digt und Landwirth Georg Panter von da
als Vormund für sie ernannt .

Oberkirch, den 8. Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wrisser .
Erdrt«wtt )u»,ru .

M .7S2. Nr . 15,960 . SinSheim . D -
ans unsere öffentliche Aufforderung vom 12.Mail . I . , Nr . 11,500 , keine Einsprachen
hier »orgeSracht wurden , wird nunmehr
nie Wittwe de» Landwtnh » Heinrich Scholl ,Katharina , geb. Müller , von Reichartlhaa -
seu in den Besitz und die Gewähr der Ber -
lasseaschast ihre» Ehemannes eingewiesen.

SinSheim , den 7. Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
Dieksche .

M .723 . Nr . 9267. Bühl . Gegendie diesseitige Verfügung vom 18. April ».
I ., Nr . 4864 , wurde keine Einsprache er¬
hoben , die Wittwe de» Lehmann Lieder ,
Jlllie , geb. Nachwanu , dahier wird daherin Besitz und Gewähr der Beklafsenschast
ihre» s Ehemannes eingewiesen.

Böhl , den 8. Jnli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

E i s e a l o h r .
Strafrechtspflege.

FahiidMlgszurLikmlhme.
M .777. Nr . 10,183 . Werthrtm . Unser

FahndullgSaurschreibta vom 5. d. Mtä .!Nr . 9812 , gegen Martin Scherer vonAmann .
Rothweilcr . !Rohrbach nehmen wir hiermit zurück .M .746 . R .Nr . 9403. Konstanz . Ja Wertheiin, den IS . Juli 1879.Sachen der Ehefrau de» BlafinS Jäger, ^ Großh . bad . Amtsgericht.Josefa , ged. Amann , von Unterschwandors, j B » hlinger .

Druck und Verlag der Brauu ' schrn Hafbuchdruckrrei .
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